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Bezirksliga Herren Mitte 1

TSV Watenbüttel : VfR Weddel/TSV Schapen (SG) 
Freitag, 17.02.2023, 20:00 Uhr

Jeremias tütet den Sieg für den TSV Watenbüttel ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TSV Watenbüttel im
Spiel der Bezirksliga Herren Mitte 1 gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG) fest. Beide Teams
hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den TSV
Watenbüttel, wie auch für den VfR Weddel/TSV Schapen (SG) am Freitagabend Ersatzspielern an.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams,
welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich konnten Jerominek / Jeremias zwar einen Satz gewinnen, verloren das
Spiel gegen Lüken / Lalorny aber trotzdem deutlich mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Pendzialek / Dietrich gegen
Kremling / Krüger. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Schieß / Eckart Riechel /
Zimmermann in fünf Sätzen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte wenig später Pawel Jerominek beim
11:6, 11:7, 11:8 gegen Florian Kremling. Jörn Pendzialek gelang es daraufhin Thomas Lüken zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache
Nerven. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Peter Felix Schieß machte mit Dennis Lalorny beim 3:0 recht kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Margit Jeremias bezwang anschließend Jan Krüger in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Thies Dietrich und Dirk
Zimmermann die Schläger kreuzten. Ohne Satzgewinn für Justin Eckart verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Eike Riechel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim 3:
0-Sieg gelang es Pawel Jerominek den Gastspieler Thomas Lüken in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Jerominek nun bei 17:6, während Lüken bislang 11 Siege und 12 Niederlagen zu
verzeichnen hat. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Jörn Pendzialek und Florian Kremling aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Nach diesem Einzel steht Pendzialek somit bei 8 Siegen
und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kremling ein 10:13 ausweist. Es
dauerte eine Weile, bis Peter Felix Schieß den Fünf-Satz-Sieg gegen Jan Krüger unter Dach und
Fach hatte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mittlerweile stand es
damit 8:4. Auf verlorenem Posten stand Margit Jeremias in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Dennis Lalorny, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg
noch in die Siegerliste ein. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des TSV Watenbüttel geht es nun im nächsten Spiel am 21.02.2023 gegen den
MTV Vechelade, während der VfR Weddel/TSV Schapen (SG) am 24.02.2023 gegen den TTC
Berkum II antritt.
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 Statistik:
 TSV Watenbüttel

Doppel: Jerominek / Jeremias 0:1, Pendzialek / Dietrich 0:1, Schieß / Eckart 1:0 
Einzel: P. Jerominek 2:0, J. Pendzialek 1:1, P. Schieß 2:0, M. Jeremias 2:0, T. Dietrich 1:0, J. Eckart
0:1 

 VfR Weddel/TSV Schapen (SG)
Doppel: Kremling / Krüger 1:0, Lüken / Lalorny 1:0, Riechel / Zimmermann 0:1 
Einzel: T. Lüken 0:2, F. Kremling 1:1, J. Krüger 0:2, D. Lalorny 0:2, E. Riechel 1:0, D. Zimmermann 0:
1


